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Open-Access-Policys am KIT
Eigentlich in erster Linie auf Initiative der KIT-Bibliothek: 
Grüner Weg: Repository KITopen (1997)
Goldener Weg: KIT Scientific Publishing (2004), KIT-Publikationsfonds (2011)
Grundsatzposition des KIT zu Open Access (2010)
September 2016: Open-Access-Richtlinie der Helmholtz-Gemeinschaft:
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„…  fordern die Helmholtz-Zentren die bei ihnen tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf, die von ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit für die Helmholtz-
Gemeinschaft allein oder gemeinsam mit anderen Forschenden erstellten 
Publikationen Open Access zugänglich und nachnutzbar zu machen….“
"Publikationen aus dem Karlsruher Institut für Technologie sollen künftig frei 
zugänglich sein, soweit nicht ausdrückliche Vereinbarungen mit Verlagen und 
anderen dem entgegenstehen. Das KIT ermutigt seine Forschenden, ihre 
Ergebnisse in Open-Access-Zeitschriften zu veröffentlichen.„
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Open-Access-Reporting am KIT
Open Access ist ein neuer 
Indikator für den 
Zentrenfortschrittsbericht
Diskussion um Aufnahme 




Open Access ist ein „Massenproblem“ am KIT
KIT: 
Ca. 5000 wissenschaftlich Tätige
8000 - 9000 Veröffentlichungen pro Jahr
Davon ~ 35% Open-Access-verfügbar
Davon ~ 25% im Repository KITopen als Volltext publiziert
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Routinemäßige und individuelle Open-Access-Veranstaltungen
Repository KITopen ist Teil eines modularen Forschungsinformationssystems 
und enthält ca. 240 000 Publikationen (Mai 2018)
Verteiltes Team, ~ 6 Mitarbeiter 
Bei derzeitigem Befüllungswachstum: ca. 3-4 
Zusätzliche Volltexte pro Arbeitstag pro Mitarbeiter
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Open Access und Autorenrechte am KIT
→ Die KIT-Bibliothek vertraut grundsätzlich darauf, dass die Autoren 
verantwortlich mit ihren Rechten umgehen und bietet diesbezüglich auch 
Schulungen an.
→ Bei originären Verlagspublikationen bietet sie einen erweiterten Service.
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Ziele des Ausbaus des Grünen Weges am KIT
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Wie unterstützt KITopen die Forschenden?
Open-Access-Workflows für Forschende enthalten nun: 
Policy der Forschungseinrichtung und von Verlegern
Urheberrechtsgesetz: seit dem 1.1.2014 Zweitverwertungsrecht §38 (4)
Eigene, spezielle Vereinbarungen zwischen Autoren und Verlagen
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Feature (1): Ampel als Leitfaden
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Es sind keine gesicherten 
Angaben über die 
Publikationsoptionen 
ersichtlich und wir bitten um 
weitere Informationen. Das 
Team KITopen prüft für Sie 
und meldet sich im 
Zweifelsfall mit Rückfragen. 
Die Prüfung ergab, dass 
Sie den entsprechenden 
Volltext ohne Bedenken 
publizieren können.
Laut Verlagspolicy ist eine Publikation nicht 
möglich. Falls Sie sich als Autor/in 
entsprechende Veröffentlichungsrechte 
gesichert haben, können Sie uns das im 
KITopen-Workflow mitteilen! E-Mail mit Angaben 
zur Veröffentlichung 



















Automatische Prüfungen im Backend
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Postprint: die Anzeige könnte aus 
zwei Gründen so dargestellt sein: 
1. SHERPA/RoMEO-Angaben
2. Anwendung des ZVR
Beispiel 2: Zeitschriftenaufsatz ab 2014: SHERPA/RoMEO
verbietet die Publikation der Verlagsausgabe 
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--> Trotzdem kann ein Autor einen Volltext hochladen. Er muss 
dann aber angeben, ob er bestimmte Sondervereinbarungen 
mit dem Verlag getroffen hat. 






Beispiel 3: Sherpa/Romeo: „Gelber Verlag“
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Rückfrage beim Verlag als Service 
der Bibliothek
Beispiel: Proceedingsbeitrag nach der HGF- Richtlinie
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Preprint und Verlagsausgabe: Wir kennen die 
Publikationsvereinbarungen nicht, daher wird die 
Ampel für den Autor gelb angezeigt
Die 
Mindestanforderungen 
der HGF gelten für die 
Nutzerkommunikation: 
12 Monaten Embargo 
bei Postprint
Auch der beste Workflow hat Grenzen:
Forschende: Volltextupload in „falsche Schublade“
Bibliothek: Unterscheidung Preprint – Postprint, Postprint-Verlagsausgabe
Informationen auf dem PDF unterscheiden sich von Angaben auf 
Verlagswebseite
Genaue Lizenz-Version z.T. nicht erkennbar
Angaben in SHERPA/RoMEO sind nicht aktuell, unpräzise (Bsp. 
unterschiedliche Embargofristen von Elsevier-Zeitschriften), 
Nebenbedingungen können nicht automatisiert ausgewertet werden
KIT-Bibliothek16 13.06.2018
Vielfache Prüfschritte 
und ein Mitdenken 





35 % der KIT-Publikationen 





Abteilungsübergreifende Zusammenarbeit im Bereich Open Access
Beratungen rund ums Publizieren
Autorenrechte, Verlagsverträge
Urheberrecht, Zitat- und Bildrechte
Lizenzen






Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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